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Die Neuerungen
im Heere Oesterreich-Ungarns.

In fast keiner Armee der europäischen
Grossmächte haben sich im Verlauf der letzten Jahre

derart umfassende Umgestaltungen vollzogen, die

russische vielleicht ausgenommen, wie in derjenigen

Oesterreich-Ungarns. Bereits sind die letzten

bedeutungsvollen organisatorischen Gesetze

für das österreichisch-ungarische Heer in ihre
volle Wirksamkeit getreten und haben demselben

ein zahlreicheres Material an Streitern, dessen

dasselbe besonders für seine Reserven und
Landwehren sehr bedurfte, geliefert. Ferner aber

handelte es sich für Oesterreich-Ungarn darum,
in dem Wettkampf der übrigen Armeen hinsichtlich

der Herstellung eines kleinkalibrigen
Magazingewehrs (System Mannlicher), hinsichtlich
der Beschaffung eines guten rauchfreien Pulvers
und wirksamer Brisanzgeschosse für die

Pestungsartillerie, der1 Entwickelung seines

strategischen Eisenbahnnetzes, des Schutzes seiner
bedrohten Nordgrenze und anderer wichtiger Momente,
nicht zurückzubleiben. Diesen Anforderungen ist
seitens der Heeresleitung Oesterreich-Ungarns im
vollsten Maasse genügt worden, denn bereits vor
einigen Monaten begann dort die Neubewaffnung
der Infanterietruppentheile mit dem kleinkalibrigen

Repetirgewehr und den Repetirkarabinern,
und soll dieselbe auch im kommenden Jahre
energisch fortgesetzt und die vorhandenen grossen
Bestände des ll-mm.-Mannlicher-Gewehrs durchweg
in das kleinkalibrige umgewandelt werden. Die

ungünstigen Erfahrungen, welche die österreichische

Heeresleitung zur Zeit mit den von der

Löwe'schen Fabrik in Budapest gelieferten Waffen

gemacht hat, dürften in Anbetracht der sonst
so bewährten Leitung dieser Fabrik wohl nur
vereinzelte bleiben. Im nächsten Budgetjahre aber
wird es sich besonders um die Herstellung der
erforderlichen Reservevorräthe an Gewehren für
den Kriegsfall und die Ausrüstung einiger bisher
nicht mit Gewehren versehener Truppenabthei-
lungen, wie der Trainbegleitungsmannschaften
und der Infanteriepioniere, mit dem neuen
Gewehr handeln.

Ferner figurirt die Forderung der vollen Kriegs-
chargirung an rauchfreiem Pulver in diesem

Budget, welches bereits bei den diesjährigen
Herbstmanövern im österreichisch - ungarischen
Heere zur Verwendung gelangen wird. Zur
möglichst raschen Herstellung des starken
erforderlichen Munitionsbedarfs ist die ungemein
nothwendige Errichtung einer Pulverfabrik in
Pressburg beabsichtigt, und die österreichische

Heeresleitung ist bemüht, in dieser für die
taktische Ueberlegenheit auf dem Schlachtfelde wichtigen

Hinsicht, sich einen Vorsprung vor ihrem
östlichen Nachbarn, Russland, zu sichern.

Die Rücksicht auf dieselbe Macht dürfte auch

für die in der Durchführung begriffene Reorganisation

der österreichischen Festungsartillerie
maassgebend gewesen sein; denn Oesterreich wird
bei einem Kriege mit Russland sowohl auf die

hartnäckige Vertheidigung seiner beiden grossen,
neuerdings im Hinblick auf diesen Krieg von
ihm geschaffenen Lagerfestungen Krakau und

Przemysl, als auf den Angriff der russischen

Grenzbefestigungen von Iwangorod, Brest-Litewsk,
Michailow, Chotim und des starken verschanzten
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